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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
19 Uhr, Landhaus am Fillerberg: 
Monatstreffen der Fallschirmjäger-
kameradschaft

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf 
Tel. 0551/19240; EWE Strom Tel. 
0800/0600606, Gas Tel. 
0800/0500505; OOWV Wasser 
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Kronen-Apotheke: 8 bis 8 Uhr, 
Westerstraße 48, Tel. 
04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 17 bis 
19 Uhr Sprechstunde, Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstraße 1, 
Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

 Stephan Rohde: 17 bis 18 Uhr, 
Notfallsprechstunde, Amtsfreiheit 
2, Harpstedt, Tel. 04244/7474

BILDUNG

VHS: 8 bis 12 Uhr, 15 bis 17.30 
Uhr, Wittekindstraße 9

KIRCHENGEMEINDEN

Katholisches Pfarrbüro St. Peter: 
8.30 bis 11.30 Uhr

KREISVERWALTUNG

Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprechzei-
ten und nach Vereinbarung, 8 bis 
12 Uhr Kfz-Zulassung; Telefon 
04431/85-0

STADTVERWALTUNG

Stadthaus: 8 bis 13 Uhr, Fachbe-
reiche 9 bis 12.30 Uhr; Sachgebiet 
Soziales nur nach tel. Terminver-
einbarung; Tel. 04431/88-0

KINO

Aladdin, 16.45 Uhr
In Front of Others, 20.15 Uhr

BÄDER

Freibad: 6.30 bis 20 Uhr, Am Kran-
del 15
Hallenbad: 6.30 bis 10 Uhr und 15 
bis 20 Uhr

SENIOREN

Alexanderstift: 15 bis 17 Uhr, 
Mittwochscafé mit Alfons Mari-
schen

SOZIALE DIENSTE

DRK-Kleiderkammer: 9 bis 12 Uhr, 
nur Annahme, Bahnhofstraße 24

TOURISMUS

Verkehrsbüro im Rathaus: 9 bis 
12.30 Uhr, 14 bis 18 Uhr

AUSSTELLUNGEN

Volksbank: Bilder vom Kinder-
schützenfest, zu den Öffnungszei-
ten, Westerstraße 4
Kreishaus: 8 bis 17 Uhr, Dieter 
Kaufmann und Jochen Albus - Fas-
zination Schwarzweiß, Fotografien 
(bis 15. Juli), Delmenhorster Str. 6

BÜCHEREI

Öffentliche Bücherei: 10 bis 18 
Uhr, Burgstraße 15

MORGEN

MÜLLABFUHR

Biomüll: Wildeshausen Land

BÄDER

Freibad: 6.30 bis 20 Uhr
Hallenbad: 6.30 bis 10 Uhr und 15 
bis 20 Uhr

SOZIALE DIENSTE

Wildeshauser Tafel e.V.: 14 bis 16 
Uhr, auf dem Gelände der Diakonie 
Himmelsthür, Lebensmittelausga-
be;  Neuanmeldungen mittwochs 
11 bis 12 Uhr, Dr.-Klingenberg-
Straße 92
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 18 
Uhr, nur Ausgabe, Bahnhofstr. 24

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
18 bis 20 Uhr, Lopshof: 
Feierabendcafé

NOTRUF

Polizei Tel. 110;
 Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 
112;
 Giftnotruf Tel. 0551/19240;
 EWE Strom Tel. 0800/0600606, 
Gas Tel. 0800/0500505;
 OOWV Wasser Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Kronen-Apotheke: 8 bis 8  Uhr, 
Westerstr. 48, Tel. 04431/93680

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am 
Krankenhaus Johanneum: 17 bis 
19 Uhr Sprechstunde, Rufbereit-
schaft: 15 bis 7 Uhr, Feldstr. 1, 
Tel. 04431/9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Harpstedt
ZA Stephan Rohde: 17 bis 18 Uhr, 
Notfallsprechstunde, Amtsfreiheit 
2, Tel. 04244/7474

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: geschlossen

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis 16.30 
Uhr

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Die Galerie im Heuerhaus: 15.30 
bis 18 Uhr, Licht & Linie, Arbeiten 
von Herbert Blazejewicz und Han-
nes Clauss in verschiedenen Tech-
niken und Materialien (bis 11. Au-
gust), Rittrumer Kirchweg 4

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Die Insel am Westring: 8 Uhr, 
Westring 6a, Tel. 04431/941470
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

TERMINE IN
DÖTLINGEN

Ehrung im Kreistag (von links): Hartmut Post, Christel Zießler, Astrid Grotelüschen und Carsten Harings.BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN – Hinrich Rick-
lefs, Leiter der Volkshoch-
schule (VHS) Wildeshausen, 
zeigte sich beeindruckt. „Da 
wurden zum Teil tolle Noten 
abgeliefert“, sagte er am Ende 
des Prüfungsmarathons. Zum 
ersten Mal seit zehn Jahren 
hatte die Bildungseinrichtung  
wieder einen Kursus angebo-
ten, der mit dem Hauptschul-
abschluss endet. Ermöglicht 
wurde dies durch Projektmit-
tel des Landes Niedersachsen 
für den zweiten Bildungsweg 
für Geflüchtete. Insgesamt elf 
Frauen und Männer stellten 
sich der Prüfung. Acht haben 
bestanden und konnten am 
Dienstag ihre Abschlusszeug-
nisse in den Händen halten.

Die Teilnehmer im Alter 
von 18 bis 25 Jahre stammen 
aus Ländern wie Syrien, dem 
Irak, Afghanistan oder Bulga-
rien, berichtet Organisatorin 
Antina Peters von der VHS. 
Ein Jahr lang wurden im 
Hauptkursus 1000 Stunden 
unterrichtet, so in Fächern 
wie Deutsch, Biologie, Mathe-
matik und Gestaltendes Wer-
ken. Einige der Prüflinge hatte 
zuvor einen Vorkursus in 
Deutsch und Mathematik mit  
rund 500 Unterrichtsstunden 
absolviert. Als Referenten wa-
ren Maren Becker-Jäschke, 
Michael Sacher und  Chris-

toph Essing im Einsatz. Die 
Leiterin der Wildeshauser 
Hauptschule, Dorit Hielscher, 
nahm die Prüfungen ab. Die 
schriftliche Prüfung Mitte Mai 
erfolgte in den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Biolo-
gie und Politik. In der mündli-
chen Prüfung mussten die 
jungen Frauen und Männer 
Anfang Juni in den Fächern 
Mathe, Deutsch, Bio und Ge-
staltendes Werken ran. So 
wurde im Fach Politik unter 
anderem nach den EU-Insti-
tutionen gefragt. In Biologie 
ging es um das Themenfeld 
Gesundheit und Ernährung. 
Hielscher zufolge erfolgte die 
Abschlussprüfung nach den 
Kriterien des Kultusministe-

riums in Hannover.  Bestan-
den haben Niko Nierhauve, 
Ali AlAli, Alaa Faris Ido, Moha-
mad und Ahmad Al Rashid, 
Aras Omar, Krassimir Stoya-
nov und Ghalia Findi Qero.

 Prüfungsbester mit einem 
Notenschnitt von 1,4 war Ah-
mad Al Rashid. Der 19-Jährige 
war mit seinem Zwillingsbru-
der Mohamad aus Aleppo (Sy-
rien) geflüchtet und lebt seit 
2015 in Wildeshausen. Nach 
der Unterbringung in einem 
Flüchtlingslager hatten die 
beiden Brüder zunächst in 
Ahlhorn gelebt. 

„Ich habe mich gewissen-
haft auf die Prüfung vorberei-
tet und war selten an der fri-
schen Luft“, erzählte Al Ras-

hid in nahezu akzentfreiem 
Deutsch. Die Mühen haben 
sich gelohnt. Nach dem 
Hauptschulabschluss hat Mo-
hamad Al Rashid eine Lehr-
stelle als Friseur in Aussicht. 
Sein Bruder Ahmad beginnt 
eine Ausbildung als Anlagen-
mechaniker bei der Firma 
Paul Schmidt in Wildeshau-
sen. Nachdem die Familie mit 
Mutter und Schwester wieder 
vereint ist, haben die Al Ras-
hids allerdings ein Problem: 
Sie suchen dringend eine 
Wohnung mit vier Zimmern 
in Wildeshausen, wie ihre Be-
treuerin Bettina Jacke sagt. 
Anbieter können sich bei ihr 
unter t  01516/818 26 18 
melden.

Abschluss nach mehr als 1000 Unterrichtsstunden (v.li.):  Christoph Essing, Antina Peters, 
Maren Becker-Jäschke, Alaa Faris Ido, Niko Nierhauve, Mohamad Al Rashid, Ahmad Al Ras-
hid, Ali AlAli und Hauptschulleiterin Dorit Hielscher. BILD: STEFAN IDEL

BILDUNG  Geflüchtete erzielen bei der VHS Wildeshausen den Hauptschulabschluss
Zeugnis öffnet Tür zum Ausbildungsplatz

Plätze frei bei der
„Früherziehung“
WILDESHAUSEN/LD – Noch freie 
Plätze gibt es in den Kursen 
zur musikalischen Früherzie-
hung, die in vielen Orten des 
Landkreises Oldenburg statt-
finden. Darauf weist die  Mu-
sikschule des Landkreises hin.  
Interessenten sollten sich je-
doch kurzfristig entscheiden, 
ihre Kinder nun für den 
Unterricht anzumelden. Die 
Musikschule bittet, die An-
meldung der Kinder in den 
nächsten Tagen zu erledigen, 
damit eine reibungslose Orga-
nisation gleich nach den Fe-
rien ermöglicht wird. Die Kur-
se „Musikalische Früherzie-
hung“ richten sich vor allem 
an  Kinder, die zwei Jahre vor 
dem Eintritt in die Grund-
schule sind. Sie werden zwei 
Jahre lang  mit wöchentlich 60 
Minuten  unterrichtet. Aus-
künfte erteilt die Musikschule 
unter t  04431/70 85 281 
oder  t  04431/70 85 381.

Christel Zießler ist 25 
Jahre Kreistagsabgeord-
nete. Der Kreistag berief 
mit Britta Hauth  eine 
neue Gleichstellungsbe-
auftragte.

VON CHRISTOPH KOOPMEINERS

WILDESHAUSEN – Der Kreistag 
in Wildeshausen hat  am 
Dienstag die stellvertretende 
Landrätin Christel Zießler ge-
ehrt. Die SPD-Abgeordnete 
aus Falkenburg kann auf 25 
Jahre Mitgliedschaft im Kreis-
tag zurückblicken – wenn 
auch nicht an einem Stück. 
Kreistagsvorsitzender Hart-
mut Post und Landrat Carsten 
Harings überreichten ihr im 
Kreishaus eine Urkunde, eine 
Armbanduhr mit Gravur und 
einen Blumenstrauß.

Zießler gehörte erstmals 
von 1986 bis 1991 dem Kreis-
tag an. 1999 kam sie als Nach-
rückerin zurück. Seit der 

Kommunalwahl 2001 wurde 
sie regelmäßig wiedergewählt. 
Seit 2001 sitzt sie auch im 
Kreisausschuss. Seit 2006 ist 
Zießler stellvertretende Land-
rätin. 2015 wurde sie mit dem 
Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet.

Ebenfalls geehrt wurde die 

CDU-Bundestagsabgeordnete 
Astrid Grotelüschen  aus Ahl-
horn für zwölf Jahre als Kreis-
tagsmitglied. Post und Ha-
rings  überreichten ihr eine 
Urkunde, eine Vase und einen 
Blumenstrauß. Seit 2011 ist 
Grotelüschen  stellvertretende 
Vorsitzende der CDU-Frak-
tion und hat  einen Sitz im 
Kreisausschuss.

Der Landrat meinte, dass 
den Ehrenamtlichen gar nicht 
oft genug gedankt werden 
könne. „Sie alle leisten Groß-
artiges, sie verkörpern diese 
Gesellschaft und treten für sie 
ein.“ Ehrenamtliches Engage-
ment sei unverzichtbar und 
durch nichts aufzuwiegen 
oder zu ersetzen. „Die vielen 
Ehrenamtlichen in diesem 
Land tun dem sozialen Klima 
gut. Sie sind Säulen unserer 
Gesellschaft. Sie helfen alle, 
unsere Gesellschaft zusam-
menzuhalten“, so Harings. 

Alle Ehrenamtlichen hät-
ten Respekt und Anerken-
nung verdient. Die Bürger 

hätten  die Pflicht, Dank zu sa-
gen. Beides sei in Teilen der 
Gesellschaft bisweilen leider 
in Vergessenheit geraten.

Verabschiedet hat der 
Kreistag am Dienstag die 
Gleichstellungsbeauftragte 
Dorothea Debbeler, die dieses 
Amt seit 2013 bekleidet hat. 
Debbeler  geht Ende Juli in 
Pension. Von mehreren Frak-
tionen wurde die Wichtigkeit 
des Amtes der Gleichstel-
lungsbeauftragten betont. 

Zur Nachfolgerin berief der 
Kreistag die bisherige Stellver-
treterin Britta Hauth. Die Ver-
waltungsangestellte arbeitet 
seit 1987 bei der Kreisverwal-
tung. Seit 2008 ist sie im Amt 
für Teilhabe und Soziale Si-
cherung tätig, seit 2016 zu-
gleich ständige Vertreterin der 
Gleichstellungsbeauftragten. 
Hauth brachte zum Ausdruck, 
dass sie auf eine ebenso 
konstruktive und gute Zusam-
menarbeit mit dem Kreistag 
baue wie zuvor schon ihre  
Vorgängerin.

KREISTAG  Zießler und  Grotelüschen geehrt – Gleichstellungsbeauftragte verabschiedet

 Säulen unserer Gesellschaft

Neue Gleichstellungsbeauf-
tragte: Britta Hauth (links) mit 
Vorgängerin Dorothea Debbe-
ler. BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS
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